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Zu Hause − gemeinsam kreativ und bunt

In dieser schwierigen Zeit stehen wir alle vor 

neuen Herausforderungen und wurden «ge-

zwungen», zu entschleunigen – und dies von 

einem Tag auf den anderen. Mit der Schlies-

sung der Schule standen viele Eltern vor neuen 

Aufgaben und Familien oder Partnerschaften 

vor einer neuen Situation mit Homeoffice, Qua-

rantäne und Kurzarbeit. «Wir lassen uns nicht 

unterkriegen und ziehen eine Bilanz» – dies-

mal von den positiven Erlebnissen und Erfah-

rungen mitten im Ausnahmezustand.

Viele sind sich einig – der Druck und vor al-

lem der Zeitdruck ist weg. Wir haben Zeit, 

sehr viel gemeinsame Zeit, die ausgefüllt 

werden kann und muss. Viele beschäftigen 

sich mit Kreativem und versuchen sich an 

Neuem. Gemeinsames Backen und Kochen 

steht ganz oben auf der Liste, ebenfalls im-

provisiertes heimisches Sport- und Bewe-

gungsprogramm. In den ersten zwei Wochen 

haben die Kinder ausserdem versucht, zu 

Hause den Schulstoff mittels Schulaufgaben 

zu meistern. Nun sind bis 14. April Früh-

lingsferien – danach startet die Schule – in 

neuer digitaler Form.

Kreativ und bunt

«Wir haben Knete selbst gemacht, viel ge-

bastelt und einen Sportparcours im Freien 

absolviert. Die Kinder geniessen die Zeit mit 

mir ohne Verpflichtungen und Stress. Ich 

habe Zeit, aufwendige Menüs zu kochen, da 

der Zeitdruck wegfällt», so Marisa Yavuz, die 

diese Zeit bewusst mit ihren drei Kindern ge-

niesst.

«Wir holen den Zoo nach Hause»

Wiederverwertung – Jale Albas-Kollu hat 

mit ihren zwei Mädchen Tiere aus Recyc-

ling-Material gebastelt und gekleistert. So 

entstanden farbenfrohe Tiere − Elefanten, 

Giraffe und Schildkröte − ein kleiner Zoo für 

zu Hause. Auch eine «Kügelibahn» wurde 

aufwendig zusammengebaut und gleich ge-

testet. «Die Situation ist nicht leicht und der 

ganze Tagesablauf und die Struktur fallen 

weg, so haben wir versucht, uns kreativ aus-

zuleben», meint sie.

Positives hervorheben

Im Gespräch – natürlich auf digitalem We-

ge − mit Eltern aus Salmsach durften wir er-
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In Liebe haben wir Abschied genommen von unserem Vater, 

Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater

Alfons «Föns» Saurer-Augsburger
28.08.1923 – 23.03.2020

Sein Humor, seine Hilfsbereitschaft, sein Organisationstalent, 

seine Liebe zu Kindern und Jugendlichen und sein stehts offen 

interessiertes Ohr werden uns in guter Erinnerung bleiben. 

Martin und Ludovica Saurer-Fontana

Theresia Saurer Oberthaler 

Beat Saurer

Federico Saurer

Francesco und Monica Saurer-Sabatino 

mit Penelope und Achille

David und Daniela Oberthaler-Anderes 

mit Selia, Rian, Kaja, Jaro

Arno Oberthaler 

mit Anon und Norea

Lea Oberthaler

Eva-Simona und Stefan Wagner-Oberthaler

Jörg Oberthaler

Nichten und Neffen

Vielen Dank an alle, die Föns auf seinem Lebensweg begleitet 

haben. Besonderen Dank an das Pflegepersonal vom Haus Holzen-

stein für die liebevolle Pflege in den letzten Jahren und an Herrn 

Dr. Roman Zeller für seine einfühlsame Betreuung.

Die Urnenbeisetzung hat stattgefunden. 

Die kirchliche Gedenkfeier wird wegen der aktuellen Situation auf 

später verschoben.

Anstelle von Blumen gedenke man dem

Seraphischen Liebeswerk Antoniushaus, 4500 Solothurn

PC 45-676-1, IBAN CH 73 0900 0000 4500 0676 1

Traueradresse: Theresia Saurer, Seestrasse 11, 8599 Salmsach 

Mein Herr und mein Gott 

Nimm alles von mir, was mich hindert zu dir

Mein Herr und mein Gott

gib alles mir, was mich fördert zu Dir

mein Herr und mein Gott

nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen Dir

Niklaus von der Flüe / Bruder Klaus

Die Hafenstadt Romanshorn, wunderschön gelegen 
und historisch gewachsen, hat rund 11‘100 Einwoh-
nende und sucht für das beliebte Seebad 

Badewachen (Stundenlohn)

Weitere Informationen unter
www.romanshorn.ch/service/stellenangebote

MITTEILUNG DER 
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION
A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürge-
rungskommission mit, dass sie folgenden Personen das Ge-
meindebürgerrecht zu verleihen beabsichtigt:

1.  Iseni Jeton, geboren 31.10.1991 in Arbon, nordmaze-
donischer Staatsangehöriger, verheiratet, selbstständig

  Iseni Ajan, geboren 06.10.2014, Iseni Amina, gebo-
ren 12.07.2019, wohnhaft Amriswilerstrasse 40

2.  Evers Carla Maria Elisabeth, geboren 17.11.1954, in 
Frankfurt, deutsche Staatsangehörige, verheiratet, Rentne-
rin,

 Zimmermann Hagen Bernd, geboren 27.06.1964,
 in Witten, deutscher Staatsangehöriger, Redaktor, wohn-
 haft Maria-Stader-Weg 2

3.  Hayla Mehmet Kagan, geboren 08.05.1998, in Müns-
terlingen, türkischer Staatsangehöriger, ledig, Student, 
wohnhaft Spielgasse 2

Einwendungen
Bis zum 13.04.2020 (10 Tage Frist ab Erscheinung) 
können stimmberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner der 
Politischen Gemeinde Romanshorn bei der Einbürgerungs-
kommission, Gemeindehaus, 8590 Romanshorn, gegen die 
Einbürgerung Einwendungen anmelden. Die Einwendungen 
sind schriftlich zu machen, mit einer Begründung zu versehen 
und per Post einzureichen. Anonyme Zusendungen werden 
nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen:

  Balta Ziya, mit Kinder
 van der Lee Arnoldus Klaas
 Ebenhoch Michael

Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 30.03.2020
Die Einbürgerungskommission

Zeit, um Schach 
zu spielen!

Mit der Grossmutter oder dem Grossvater 

über Sk pe oder mit Kollegen auf einer 

Onlineplattform, es gibt viele Möglichkeiten. 
Der Schachklub bietet:

Spiel- und Lernmaterial, Spielmöglichkeiten, 

Anfängerkurse jetzt natürlich online:

http://schach-thurgau.ch/romanshorn
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fahren, welch positive Erkenntnisse sie und 
ihre Kinder aus der Lage ziehen. «Die Fami-
lie rückt zusammen und verbringt bewusst 
gemeinsame Zeit. Wir überdenken uns und 
denken an andere. Wir schreiben wieder 
Briefe und helfen einander. Schulstoff kann 
eigenständig und im eigenen Tempo ab-
solviert werden, dies mit Unterstützung der 
Eltern, die einen völlig neuen Einblick erhal-
ten. Kinder dürfen Kinder sein! Sie spielen 
und langweilen sich – und daraus entstehen 

gute neue Spielideen. Die Digitalisierung so-
wie Medien hatten immer einen ‹negativen› 
Touch. Nun dürfen wir die grossen Vorteile 
davon erleben. Die Digitalisierung erlaubt 
vielen von uns, die Arbeit von zu Hause aus 
zu erledigen und die sozialen Kontakte wei-
terzupflegen. Was in dieser Zeit sehr wichtig 
für alle von uns ist.»
Trotz der widrigen Umstände findet sich viel 
Positives…versuchen wir es zu nutzen!

Conny David

«Jetzt neue Ideen ausprobieren»

Auch die Musikschule Romanshorn stellt sich 

dem Virus: Weil der Präsenzunterricht einge-

stellt ist, werden neue Ideen ausprobiert. Und 

Projekte vorangetrieben.

Wie andere ist auch Samuel Forster, der 
Schulleiter der Romanshorner Musikschule 
gefordert: Weil der Präsenzunterricht einge-
stellt werden musste, arbeiten die Lehrper-
sonen jetzt mit anderen Hilfsmitteln und in 
neuen Formen – Apps, digitale Plattformen 
und Videokonferenzen sind da Stichwor-
te: «Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
Basics zugespielt, nehmen eigene Übungsse-
quenzen auf und werden von ihrer Lehrper-
son unterstützt. Auch wenn wir alle uns jetzt 

mit diesen neuen Möglichkei-
ten auseinandersetzen müssen, 
sind sie auch Chancen, ob-
wohl die 1:1-Situation sicher 
nicht ersetzt, sondern vielmehr 
ergänzt wird. Wir haben jetzt Zeit, die Zu-
kunft des individuellen Musikunterrichts 
aufzugleisen.»

Unter dem Dach der Musikschule

Gleichzeitig hat Forster auch andere Pro-
jekte aufgegleist: So soll die bestehende Zu-
sammenarbeit mit der Primarschule – durch 
den laufenden Grundmusikunterricht – auf-
gewertet werden, zum Beispiel mit einem 
Musikkarussell, wo Musiklehrpersonen den 
ersten und zweiten Klassen Instrumente na-
hebringen. Oder auch mit einem Familien-
konzert mit Eltern und Mittelstufenkindern. 
«Der Tag der offenen Tür, ursprünglich ge-
plant am 17. Mai, ist zwar verschoben, soll 
nichtsdestotrotz zu einem Erlebnistag wer-
den. Die schuleigene Tanzabteilung steht im 
Fokus, Schnupperkurse, Workshops und ein 
Konzert zeigen eine breit aufgestellte Musik-
schule. 
Für das Sommer-Orchesterlager im Tessin 
haben wir 40 Anmeldungen, am 7. August 
findet ein Abschlusskonzert in der Kan-
ti-Aula statt. Und was mich besonders freut, 
ist unsere künftige Zusammenarbeit mit 
dem Musikverein Romanshorn. Ab August 
werden wir den Nachwuchs für den Musik-
verein ausbilden, die Jugendmusik steht na-
türlich weiterhin unter seiner Obhut. Damit 
treffen sich verschiedene Musikkulturen und 
profitieren voneinander. Musik wird damit 
für alle erschwinglich und die Musikschule 
damit wesentlich erweitert.

Markus Bösch / Koord.

Herausgeber

Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35

8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50

Amtliches Publikationsorgan von

• Stadt Romanshorn

• Gemeinde Salmsach

• Primarschulgemeinde Romanshorn

• Sekundarschulgemeinde Romanshorn-Salmsach

Erscheint jeden Freitag

Gratis in alle Romanshorner und Salmsacher 

Haushaltungen. Jahresabonnement übrige

Schweiz: Fr. 100.–.

Abo-Bestellungen und Mutationen

Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35

8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50

inserate@stroebele.ch

Textbeiträge bis Dienstag, 8 Uhr

Koordinationsstelle Seeblick

c/o Ströbele Kommunikation, Telefon 071 466 40 56 

beitraege@seeblick-romanshorn.ch

Inserate bis Montag, 14 Uhr

Ströbele Kommunikation, Telefon 071 466 70 50

inserate@stroebele.ch

Papier

Recycling, 100 % Altpapier 

U
mw
eltzeichen

w
e
il

aus 100 % Al
tp

ap
ie
r

Impressum

Fortsetzung von Seite 1

Samuel Forster spielt am Schlagzeug, nimmt die 

Session auf und übermittelt sie dann seinem Schü-

ler – momentan läuft der Musikunterricht auf ande-

ren, neuen Kanälen. Foto: Markus Bösch

Schöne 

Momente
Auch in Zeiten wie diesen 

haben wir Geburtstag, Tau-

fe, Hochzeitstag oder heiraten. Sie fei-

ern einen besonderen Anlass zu Hause 

im engsten Kreis? Senden Sie uns von 

diesem speziellen Moment ein Foto 

mit einem kleinen Text zur Veröffentli-

chung auf:

beitraege@seeblick-romanshorn.ch

Koordinationsstelle «Seeblick»

wohl die 1:1-Situation sicher 

Schöne 



Aktuelles

Sekretariat Gesellschaft / Integration 
der Stadt Romanshorn
Telefon 058 346 83 64
sibylle.hug@romanshorn.ch

Bitte bleiben Sie zuhause!

Anlaufstellen für Nachbarschaftshilfe 

Regionaler Führungsstab Oberthurgau RFS 
Tel. 071 460 29 89
E-Mail: hilfe@rfs-oberthurgau.ch, Montag bis 
Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr.
Katholische Pfarrei Romanshorn 
Tel. 071 466 00 33
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach 
Tel. 071 466 00 00
Hauslieferdienst für regionale Produkte: 
Tel. 077 502 39 03 
E-Mail: hauslieferdienst-romanshorn@gmx.ch.
Fortlaufende Informationen finden Sie unter 
www.romanshorn.ch/coronavirus

Betreuung und Entlastung/Ferienzim-

mer auf Anfrage

www.pflegeheim-romanhorn.ch, 
Tel. 071 466 06 06
www.hausholzenstein.ch, Tel. 071 466 90 00 
www.bodana.ch, Tel. 071 466 02 00
Hospizdienst Thurgau, Tel. 071 940 07 90
www.oase-amriswil.ch, Tel. 075 416 35 71
www.srk-thurgau.ch, Tel. 071 626 50 83
www.spitex-romanshorn.ch, Tel. 071 466 10 70

Verpflegung

Mahlzeitendienst Romanshorn, wird weiterge-
hend aufrechterhalten, Tel.  076 651 34 68
Mahlzeitendienst Salmsach, wird weiterge-
hend aufrechterhalten, Tel.  079 424 67 04
Mittagstisch der Kirchen vorläufig abgesagt

benephone - der gute Draht für Senio-

rinnen und Senioren

Nehmen Sie kostenlos an der Telefonkette teil! 
Anmeldung unter Tel. 071 622 30 30  

Mitteilungen Kommission für Altersfragen Romanshorn – Salmsach, 3. April 2020

Bevor aus Liebe Hass wird
UBA Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter

Jeder fünfte ältere Mensch in der Schweiz ist Opfer von psychischer oder physischer Gewalt. 

Diese hat im Alter viele Gesichter: Finanzielle Ausbeutung, Vernachlässigung, Bevormun-

dung, Körperverletzung oder Freiheitsentzug. Solche Grenzüberschreitungen und Vertrau-

ensbrüche geschehen oft im privaten Umfeld, der Täter ist oft ein vertrauter Mensch. Aber 

auch in Heimen können Unstimmigkeiten entstehen. Dies macht es schwierig für Betroffene, 

über solche Vorfälle zu reden und sich Hilfe zu holen.

Wenn der eigene Vater verwahrlost

Frau M., Tochter eines 73-jährigen Rentners, 
meldet sich bei der UBA. Sie und ihr Bruder stel-
len Verwahrlosungstendenzen bei ihrem Vater 
fest und suchen Rat, wie sie ihren Vater unter-
stützen können. Eine Demenz-Diagnose hatte 
ihn sehr erbost, er ist in der Vergangenheit auch 
schon mehrfach wegen Depressionen hospitali-
siert gewesen. Der Vater lebt getrennt von seiner 
Ehefrau in einer eigenen Wohnung, die schwer 
verwahrlost sei. Er bekommt viele Mahnungen, 
viele Briefe bleiben ungeöffnet und stapeln sich:

Wenn der Ehepartner gewalttätig wird

Eine besorgte Nichte meldet sich bei der UBA. Sie 
lebt im Ausland und besucht ihren Onkel und ihre 
Tante, Herr und Frau V., zwei Mal pro Monat. Da-
bei hat sie erfahren, dass ihre Tante täglich eine 
Flasche Sekt trinkt und durch den Alkohol böse 
und aggressiv gegenüber ihrem Mann wird. Der 
Onkel könne sich nicht wehren und die Situation 
spitze sich immer mehr zu. Die Nichte machte 
bereits den Vorschlag, die beiden sollen doch ins 
Altersheim ziehen. Die Tante wolle dies aber nicht 
und ohne seine Frau wolle Herr V. auch nicht ins 
Altersheim. Beim letzten Besuch deutete der On-
kel allerdings einen Suizid an, was die Nichte zur 
Kontaktaufnahme mit der UBA bewegte.

Wenn der Besuch der Tochter zur Qual wird

Frau F. meldet sich bei der UBA. Ihre Tochter käme 
öfters zu Besuch und bringe dabei immer ihren 
grossen Schäferhund mit. Die Tochter lebe dann 
mehrere Tage auf Kosten ihrer Mutter, welche von 
der Tochter ständig angeschrien und tyrannisiert 
wird. Nach der ersten Kontaktaufnahme besucht 
eine UBA-Fachperson Frau F. und verschafft sich 
einen Überblick. Frau F. meistert ihr Leben selbst-
ständig, ist vital und auch geistig fit. Ihre gros-
se Sorge gilt einzig und allein ihrer Tochter und 
deren Hund. Sie kann sich nicht wehren und der 
Stress setze ihr immer mehr zu.

UBA -Eine unabhängige Beschwerdestelle für 

das Alter

Die UBA nimmt sich den vielfältigen Problem-
stellungen von älterer Menschen an. Die UBA 
unterstützt mit praktischen Ratschlägen und 
Massnahmen die Betroffenen und ihr Umfeld. 
Sie klärt, vermittelt und schlichten unentgelt-
lich in Konflikt- und Gewaltsituationen. Ein Netz 
an freiwillig tätigen Fachpersonen (ÄrztInnen, 
JuristInnen, Heimleitende, Sozialversicherungs-
expertInnen, Sozialarbeitende, MediatorInnen, 
Pflegefachpersonen, etc.) nimmt sich den Fällen 
an und leistet Hilfe zur Selbsthilfe. Die UBA hilft 
unabhängig, kostenlos und kompetent. Die UBA 
ist ein politisch und konfessionell unabhängiger, 
gemeinnütziger Verein der sich für ein selbstbe-
stimmtes, würdiges Leben im Alter einsetzt.  

Kommission für Altersfragen 

Quelle: UBA, unabhängige Beschwerdestelle für 

das Alter
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So zufrieden ist die Bevölkerung
Kürzlich hätten die Resultate der Einwohnerzufrie-
denheitsanalyse mit der Bevölkerung diskutiert 
werden sollen. Dies ist momentan nicht möglich. 
Die Stadt hat sie darum vorerst ins Netz gestellt. 
    Im Seeblick vom 13. März 2020 wurden die Ro-
manshornerinnen und Romanshorner erstmals 
über Resultate der Einwohnerzufriedenheitsana-
lyse informiert. Geplant war, der Bevölkerung die 
detaillierten Ergebnisse Ende März an einer Ver-
anstaltung zu präsentieren und in einem Work-
shopverfahren Massnahmen gemeinsam zu erar-
beiten. Diese Werk-Stadt musste aus bekannten 
Gründen abgesagt werden. Nachfolgend darum 
eine Zusammenfassung der Ergebnisse.

Insgesamt gut bei der Lebensqualität
Das Vereinsangebot und –leben sowie die Sport-
möglichkeiten werden insgesamt positiv wahr-
genommen, Angebote für Jugendliche und ältere 
Menschen als eher ungenügend. Auch das Ange-
bot und die Attraktivität der Begegnungszonen 
werden unbefriedigend bewertet, die Attraktivi-
tät des Stadtzentrums sogar als schlecht. Hierzu 
gab es auch die meisten Kommentare. Betref-
fend Familienfreundlichkeit schneidet Roman-
shorn trotz Verbesserungspotential recht gut ab. 
Das Wohnungsangebot wird positiv wahrgenom-
men, die Mietzinse, das Baulandangebot und die 
-preise hingegen als schlecht beziehungsweise 
letztere zu hoch. Insgesamt wird die Lebensqua-
lität jedoch als gut eingestuft.
    Das Gewerbeangebot wird insgesamt als zu-
friedenstellend beurteilt. Das Angebot an Ar-
beitsstellen, an Einkaufsmöglichkeiten und 
Gastgewerbebetrieben wird insgesamt als 
wenig zufriedenstellend bewertet. Anders als 
die touristischen Angebote, werden kulturelle 
Anlässen sowie Grossanlässen als recht gut be-
wertet, ebenso wie die Gesundheitsangebote in 
der Stadt, auch wenn hier noch Luft nach oben 
besteht. Nicht schlecht, aber mit Verbesserungs-
potential wird das Thema Integration gespiegelt. 

Mehr Parkplätze mit ÖV-Anschluss gefordert
Im Bereich des Verkehrs werden vor allem Mass-
nahmen zur Verkehrsberuhigung als auch das 
Angebot an öffentlichen Parkplätzen mit ÖV-An-
schluss kritisch bewertet. Sauberkeit, Unterhalt 
und Sicherheit werden als nicht optimal, aber  

gut bewertet. Am häufigsten in Kommentaren 
erwähnt wurde die Situation am Bahnhof. Be-
züglich Sicherheit wurde die Situation nachts, 
speziell am Bahnhof, und die mangelnde Poli-
zeipräsenz kritisiert. Tagsüber fühlen sich die 
Einwohnenden in der Hafenstadt sehr sicher.

Gute Noten für die Stadtverwaltung 
Erfreulich sind die durchwegs positiven Rückmel-
dungen zur Stadtverwaltung. Hier werden fast 
ausschliesslich alle Kriterien mit gut oder besser 
bewertet. Häufig in persönlichen Kommentaren 
wird die fehlende zentrale Verwaltung erwähnt. 
Auch die Arbeit des Stadtrats wird kritisch beur-
teilt. Die meisten Kriterien befinden sich jedoch 
nahe der Marke "gut".  Am schlechtesten wird 
das Kriterium "Raumplanung" bewertet. Während 
die Arbeit des Steueramts als gut bewertet wird, 
gibt es für die Steuerbelastung und die Steuer-
verwendung nur knapp genügend. Der Bereich 
Entsorgung wird sehr positiv erwähnt. Einzig das 
Littering-Problem bereitet Sorgen. Auch für die 
Versorgung erhält die Stadt gute Noten.

Detaillierte Befragungsergebnisse online
Trotz teils kritischen Einschätzungen würden 
88% der Befragten Romanshorn als Wohnort 
empfehlen. Gleichviele gehen weiter davon aus, 
dass sie auch in fünf Jahren noch hier leben wer-

den. Die Befragung vermittelte dem Stadtrat 
wichtige Anregungen. Sobald sich die Pande-
mie-Situation entschärft hat, soll die Werk-Stadt 
nachgeholt werden. Die detaillierten Befragungs-

ergebnisse hier: www.romanshorn.ch/eza

Stadt stundet Miet- und Pachtzinsen
Die Stadt Romanshorn stundet für die nächsten 
90 Tage allen ihren Mietern und Pächtern den Zins.  
    Das hat der Stadtrat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen. "Wir sind uns der anspruchsvollen 
Lage bewusst, in welcher sich Selbstständiger-
werbende befinden, und wollen eventuelle Här-
tefälle nach Möglichkeit mindern", schreibt er in 
einem Brief an Gewerbetreibende, die in einem 
Miet- oder Pachtverhältnis mit der Stadt stehen. 
Davon profitieren über zehn Parteien, darunter 
verschiedene Pächter von öffentlichem Grund 
an der Hafenpromenade. Die unbürokratische 
Stundung soll Zeit geben, um die konkreten Aus-
wirkungen besser abschätzen und die Situation 
sorgfältig reflektieren zu können, so der Stadtrat. 
    Nicht Gegenstand des Entscheids sind allfällig 
weitergehende Gesuche um Reduktion oder Er-
lass von Zinsen, die separat behandelt werden. 

Kläranlage am Laufen halten
Für einen störungsfreien Betrieb der Kläranlage 
appelliert der Abwasserverband Region Roman-
shorn an die Bevölkerung, keine problematischen 
Stoffe die Toilette hinunter zu spülen. "Dazu ge-
hören Taschen- und Kosmetiktücher, Küchenrol-
lenpapier, Feuchttücher und Textilien", hält der 
Verband fest. Normales Toilettenpapier zersetzt 
sich, diese festen Materialien nicht. Sie haben in 
der Kanalisation nichts zu suchen. Anderenfalls 
besteht Gefahr, dass Störungen an den Anlagen 
durch verstopfte Rechen, Kanalisationsrohre und 
festgefahrene Pumpenräder auftreten.

Tageskarten rechtzeitig umtauschen
Gemäss den Verkaufsbedingungen der Stadt 
Romanshorn für Gemeinde-Tageskarten der 
SBB können gekaufte Tageskarten, sofern noch 
mindestens fünf Arbeitstage zwischen Um-
tauschdatum und Reisedatum liegen, gegen eine 
anderen Tageskarte umgetauscht werden. Eine 
Rückerstattung des Kaufpreises erfolgt nicht. 
Im Ausnahmefall kann in der jetzigen Situation 
ein Gutschein für den späteren Bezug abgegeben 
werden. Wir bitten die Bezügerinnen und Bezüger 
von Tageskarten, welche aus den gegebenen Um-
ständen nicht genutzt werden können, rechtzei-
tig umzutauschen.  

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 3. April 2020 

Solidarisches Stadtleben: Befestigung eines 

Dankesplakats mit Text von Stöff Sutter. 
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� Restaurant Schiff
Take-away auf Bestellung, alle Weine 
mit 30% Rabatt; Angebot auf www.
schiff-romanshorn.ch, Tel. 071 463 34 74

� Calonder AG
Elektroservice, 24h Pikett, Elektro-Ma-
teriallieferungen für Heimhandwerker, 
Gratislieferung bei Haushaltsgeräten; 
Tel. 071 463 41 41, info@calonder.ch

� Trewim AG, Treuhand & 
Immobilien

Abholservice für Steuerunterlagen. Sie 
rufen uns an oder schreiben eine Mail. 
Wir holen die Unterlagen bei Ihnen im 
Briefkasten zu einem fix definierten 
Zeitpunkt ab; Tel. 071 466 73 00,
 info@trewim.ch 

� Ströbele Kommunikation
Trauerdrucksachen: nach tel. Voran-
meldung. Inseratenaufgabe per Mail/
Telefon. Das Fachgeschäft ist geschlos-
sen. Alle unsere Dienstleistungen als 
Werbeagentur, Internetagentur und 
Druckerei sind weiter verfügbar; 
Tel. 071 466 70 50, info@stroebele.ch

� Hollenstein Spielwaren-, 
Kinder- und Jugendbuchladen

Auskünfte über vorhandene Artikel, 
Entgegennahme von Bestellungen, 
Versand per Post oder Lieferung nach 
Hause; erreichbar Mo−Sa 09.00−12.00, 
Telefon 071 411 34 40, 
info@hollensteinspielwaren.ch

� Loftorante Campania
Take-away auf Bestellung, Abholung 
beim Hintereingang, Mi−Sa 11.30−13.30/
18.00−20.00 Uhr; Telefon 071 461 28 98.

� Mini Bude/Christof Huser
Erledigungen ums Haus (z.B. Garten-
arbeit, Reparaturen), Einkauf/Besor-
gungen, Transporte; Tel. 076 733 39 24, 
mini-bude@gmx.ch

� Brüggli Gastronomie Usblick
Take-away: Pastamobil und Grillstand, 
ohne Vorbestellung; www.brueggli.ch

� Hauser Handwerk
Liefer-/Abholservice; Tel. 071 466 47 50, 
Mail handwerk@hauserag.com oder 
Webshop

� ANGST Malerei und Gestaltung
Lieferung von Farben inkl. gratis Video-
anleitung; Tel. 071 220 99 94 oder 
www.ihre-malerin.ch

� Eichhof
Im Eichhof steht ein Kühlschrank, wo 
man Eier holen kann; Bestellungen unter 
Tel. 077 502 39 03 oder auf 
Hauslieferdienst-Romanshorn@gmx.ch
oder direkt beim Produzenten 
Telefon  071 461 23 67.

� Wochenmarktteam und 
Betriebe aus der Region

Hauslieferdienst von frischen, regiona-
len Produkten mit Velo; Bestellungen via 
Telefon 077 502 39 03 oder auf 
Hauslieferdienst-Romanshorn@gmx.ch

� Felix Engeli
Hauslieferdienst Frischprodukte; 
engelis-hoflaedeli.ch

� Womentrends Dessous 
Boutique

Onlineshop www.womentrends.ch 
oder Bestellungen via Whats app/
Telefon 079 917 31 82

� Kammerlander Weinhandlung
Hauslieferung oder Abholung im Laden 
gemäss telefonischer Vereinbarung, 
Telefon 071 463 69 63.
www.kamisweinwelt.ch

� fishgroup
Belieferung von Firmen/Gewerbe in 
Romanshorn und Salmsach mit «Menü-
Mobil», 4 bis 5 verschiedenen Essens-
Angeboten; Telefon 078 835 86 97, 
www.fishgroup.ch

� Longhi Consulting
Coaching, Beratung, Supervision 
ONLINE; Mobile 079 429 61 60, 
longhi-consulting.ch

� Automobile Steinmann AG
Garage geöffnet, kontaktloser Hol-
Bring-Service; Telefon 071 466 10 40,
 www.automobilesteinmann.stopgo.ch

� Velo Neuhaus
Werkstatt geöffnet, Gratis-Abholser-
vice/Hauslieferdienst, Tel. 071 463 17 44

� Restaurant zum Dornhof  
Hauslieferdienst oder Selbstabholung; 
WhatsApp/SMS an M 079 791 66 44,
 www.dornhof-tg.ch

Haben auch Sie ein «Alternatives An-
gebot», das Sie Ihren Kundinnen und 
Kunden anbieten? Dann melden Sie es 
uns bitte auf inserate@stroebele.ch mit 
folgenden Angaben:

Name und Ort des Betriebes/Firma, 
Kurzbeschrieb des «Alternativ-An-
gebot» (max. 6–7 Stichworte, Telefon-
nummer und/oder andere Kontaktmög-
lichkeit. Der Eintrag ist kostenlos!

Die Corona-Krise trifft viele Gewerbe-
betriebe aus unserer Region besonders 
hart. Doch Not macht bekanntlich erfin-
derisch. So haben viele Betriebe in kür-
zester Zeit tolle Ideen entwickelt, wie 
sie ihre Kundschaft in diesen schwie-
rigen Zeiten dennoch erreichen und 
unterstützen können. Nutzen Sie diese 
Angebote des lokalen Gewerbes!

Koordinationsstelle «Seeblick»

ist für Euch da!
Das Gewerbe
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Aktuelle Infos «Corona»

Warnung vor Corona-Betrügern
Die Unsicherheit rund um die Verbreitung des 

Coronavirus wird vermehrt von Betrügern und 

Kriminellen ausgenutzt. Die Kantonspolizei 

Thurgau bittet die Bevölkerung um Vorsicht.

Die Kantonspolizei Thurgau geht davon 
aus, dass mit dem weiteren Verlauf der Pan-
demie die Zahlen der Betrugsversuche und 
Wucher-Angebote im Zusammenhang mit 
Schutzmaterial steigen werden. Sie mahnt 
zur Vorsicht und bittet, bei Angeboten von 
Schutzmaterialien (Masken, Desinfektions-
mittel etc.) aufmerksam zu sein, die Verkäufer 
zu überprüfen und misstrauisch zu sein, so-
bald das Angebot entweder besonders lukrativ 
erscheint oder die Preise stark überhöht sind.
Es wurden in anderen Kantonen Fälle ge-
meldet, bei denen sich angebliche BAG-Mit-
arbeitende in Schutzausrüstungen Zutritt 
zur Wohnung verschaffen wollten.
• Lassen Sie keine fremden Personen in die 

Wohnung. Gesundheitsbehörden kom-
men nicht ohne Vorankündigung.

Ebenfalls ist auch am Telefon Vorsicht gebo-
ten. Z. B. vor vermeintlichen Verwandten, 
die anrufen und angeben, dass sie dringend 
Geld für die Behandlung des Virus benötigen. 
Ähnlich wie beim Enkeltrick wollen sie dann 
das Geld durch Drittpersonen abholen lassen.
Leider wurden schon Fälle bekannt, in denen 
Personen vorgaben, für Senioren einkau-
fen zu gehen, und dann mit dem Geld ver-
schwunden sind.
• Lassen Sie sich nur von Verwandten, Be-

kannten oder offiziellen Hilfsangeboten 
versorgen, um solchen Diebstählen vorzu-
beugen.

Wenden Sie sich bitte umgehend an die Poli-
zei, wenn Sie geschädigt sind oder ein ver-
dächtiges Angebot entdecken.

Kantonspolizei Thurgau

Coronavirus: Neue mobile Testmöglich-
keiten
Ab sofort steht im Kanton Thurgau eine zu-
sätzliche Testmöglichkeit zur Verfügung. 
Um Hausarztpraxen zu entlasten, können 
Patienten bei Verdacht auf eine Covid-19-In-
fektion bei sich zu Hause getestet werden. 
Vorgehen: Personen, die sich krank fühlen, 
können sich bei ihrer Hausärztin/ihrem 
Hausarzt melden. Kommt diese/r zum 
Schluss, dass ein Test aufgrund der Bepro-
bungskriterien des BAG sinnvoll ist, meldet 

der Arzt die Person bei Misanto zum Test 
an. Die Telemedizin-Firma nimmt Kontakt 
mit der Person auf und organisiert die Tes-
tung. Sind die Beprobungskriterien erfüllt, 
löst Misanto die Testung aus, indem ein 
Mitglied des Zivilschutzes die Patienten zu 
Hause aufsucht und ein Probeentnahme-Set 
vor die Tür legt. Wenn möglich nehmen die 
Betroffenen selber einen Abstrich ab, ansons-
ten helfen die geschulten und geschützten 
Zivilschützer. Die Tests werden von Misanto 
dem analysierenden Labor zur Auswertung 
zugestellt.

Helferinnen und Helfer können sich 
weiterhin registrieren
Insbesondere Personen mit Erfahrung im 
Gesundheitswesen sind weiterhin dringend 
gesucht. Bis heute sind über 2500 Meldun-
gen eingegangen. Um die Einsätze der frei-
willigen Helfer noch besser zu koordinie-
ren, wurde eine Helferplattform aufgebaut: 
https://thurgau.staff.cloud/recruiting. An-
gebot und Nachfrage werden per Klick zu-
sammengebracht, alles läuft automatisch.

«Danke! Und halten Sie durch»
Die Chefin des Kantonalen Führungsstabes, 
Regierungsrätin Cornelia Komposch, wen-
det sich in einer Videobotschaft an die Thur-
gauer Bevölkerung.
Sie drückt allen ihren tiefen Dank aus, die 
tagtäglich enormen Einsatz leisten, um der 
Verbreitung des Corona-Virus entgegenzu-
wirken und somit das Gesundheitswesen 
und die lebensnotwendige Infrastruktur im 
Kanton Thurgau aufrechtzuerhalten. «Ich 
möchte Ihnen als Chefin des Kantonalen 
Führungsstabs und im Namen der Thur-
gauer Regierung DANKE sagen. Danke, 
dass Sie zusammen mit der Regierung an 
einem Strick ziehen, dass Sie die vom Bund 
erlassenen Weisungen akzeptieren und die 
Massnahmen umsetzen, dass Sie sich an die 
Verhaltensregeln halten und sich bezüglich 
Arbeitsbedingungen flexibel zeigen − letzt-
lich, dass Sie ein Stück von ihrem sozialen 
und privaten Leben zurückstellen. Die An-
forderungen an Sie, liebe Thurgauerinnen 
und Thurgauer, sind gewaltig und insbeson-
dere sind die existenziellen Fragen sehr belas-
tend.»
Jeder Einzelne könne weiter seinen Beitrag 
leisten, indem er, wann immer möglich, zu 
Hause bleibt, sich schützt. «Machen Sie sich 

gegenseitig Mut, damit wir diese Zeit ge-
meinsam meistern und am Ende vielleicht 
sogar sagen können: Wir sind trotz Abstand 
näher zusammengerückt. Wir müssen Ge-
duld haben und diszipliniert sein. Ich ap-
pelliere an Sie: Halten Sie durch, halten Sie 
Abstand, halten Sie Sorge zueinander. Ich 
wünsche Ihnen gute Gesundheit.»
Link zur ganzen Videobotschaft: https://
youtu.be/cl1KGAsbY9w
Kant. Führungsstab Kanton Thurgau / Koord.

Entwurf «kantonales Massnahmen-
paket» zur Abfederung wirtschaftli-
cher Folgen
Eine von der Thurgauer Regierung einbe-
rufene Arbeitsgruppe entwirft gegenwärtig 
ein kantonales Corona-Massnahmenpa-
ket. Dieses soll bei Bedarf ergänzend zu den 
Hilfsinstrumenten des Bundes für von der 
Coronakrise betroffene Unternehmen und 
Personen eingesetzt werden. Die Regierung 
des Kantons Thurgau erachtet auch die Not-
verordnung zur Gewährung von Krediten, 
die vorübergehende Aufhebung der Stellen-
meldepflicht, die Erleichterungen für Stel-
lensuchende sowie die weiteren Massnahmen 
zur Stützung der Wirtschaft als sehr wirk-
sam und hilfreich. Mit der Liquiditätshilfe 
des Bundes ist gewährleistet, dass Thurgauer 
Unternehmen unbürokratisch und rasch Zu-
gang zu Krediten erhalten.

Regierungsrat Kanton Thurgau / Koord.

Kantonale Abstimmung vom 
17. Mai findet nicht statt
Nach dem Bundesratsentscheid, die auf den 
17. Mai 2020 angesetzten Abstimmungen 
auf einen späteren Zeitpunkt zu verschie-
ben, hat auch der Regierungsrat des Kantons 
Thurgau die kantonale Abstimmung ab-
gesetzt. Geplant war, am 17. Mai 2020 die 
Volksabstimmung über das Kreditbegehren 
von 39,8 Millionen Franken für den Ergän-
zungsbau Regierungsgebäude in Frauenfeld 
durchzuführen.

Informationsdienst Staatskanzlei / Koord.

QR-Code zum Video
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� Franken nach Hause bestellen

Menschen, die ihr Zuhause derzeit nicht ver-

lassen sollen, können bei der TKB Bargeld in 

Schweizer Franken nach Hause bestellen. Der 

Service richtet sich an Kundinnen und Kunden 

und ist bis 1000 Franken kostenlos.

Zum Schutz vor Ansteckung empfiehlt die TKB 

aber, bargeldlose Zahlungsmittel einzusetzen. 

Informationen unter www.tkb.ch/corona oder 

0848 111 444. TKB

� Schnitzeljagd per Handy

Das Museum ist geschlossen − trotzdem kann 

man eine Zeitreise durch Romanshorn im Jahr 

1925 erleben: Dazu die App «Actionbound» aufs 

Smartphone (App-Store oder Play-Store) down-

loaden. App öffnen und in der Suchmaske «Ro-

manshorn» eingeben. Dann kann man mit Alfons 

und Seraina die Inka-Figur-Diebe jagen. Eine 

Fortsetzung der Geschichte folgt und bringt Ab-

wechslung in den speziellen Alltag. Die Schnit-

zeljagd ist spannend für Kinder und Erwachsene.

Infos www.museumromanshorn.ch/aktuell

Gesine Knuth

Museum am Hafen / Koord.

Die immer sehr begehrten Palmzweige stehen 

in kleinerer Anzahl, aber gesegnet in einem 

Korb vor dem Altar am Palmsonntag zum Ab-

holen bereit. Die Hoffnungskerze in der katho-

lischen Kirche brennt nach wie vor beim Altar 

zur Verbundenheit und als Kraftquelle in dieser 

schwierigen Zeit.

Die Figurengruppe wird ab Palmsonntag die 
verschiedenen biblischen Szenen von Palm-
sonntag bis Ostern in der Kirche aufstellen 
und Texte dazulegen. Wer die Kirche besucht, 
bitte alle Vorsichtsmassnahmen einhalten.

YouTube

Ein YouTube-Kanal mit verschiedenen Bei-
trägen des Seelsorgeteams und einem Ge-
dicht von Stöff Sutter verbinden die Pfarrei. 
Der Link ist auf www.kathromanshorn.ch. 
Bei Fragen wende man sich an Roman Lopar, 
Mail roman.lopar@kathromanshorn.ch.

Newsletter

Wer den Newsletter mit den neuesten Infos 
vom Schlossberg künftig auch erhalten 

möchte, wird um Zusendung eines Mails an 
sekretariat@kathromanshorn.ch gebeten.

Fastenopfer

Da dieses Jahr das Fastenopfer nicht als Kol-
lekte eingezogen werden kann, wird gebeten, 
dies mit dem Einzahlungsschein zu über-
weisen. Da auf den Einzahlungsscheinen des 
Fastenopfers das Pfarrei-Projekt nicht ver-
merkt ist, bitte Projekt Pfarrei Romanshorn 
angeben. Wer nicht per Einzahlungsschein 
bzw. E-banking einzahlen möchte, kann das 
Fastenopfersäckli beim Pfarramt abgeben.

Heimosterkerzen

Die gesegneten Heimosterkerzen können 
während der Öffnungszeit des Sekretariats 
bezogen werden (Fr.10.−). Wer einer Risiko-
gruppe angehört, kann sie über den Liefer-
dienst «Hand in Hand» bestellen. 
Das kath. Pfarramt ist zu den gewohnten 
Zeiten offen und immer telefonisch für seel-
sorgerliche Gespräche erreichbar.

Kath. Pfarrei Romanshorn / Koord.

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Geistliche Inputs zum Mithören mittwochs und 

sonntags auf unserer Website: 
www.evang-romanshorn.ch, auf Wunsch auch als CD 
oder in schriftlicher Form. Bestellung im Sekretariat: 
Telefon 071 466 00 00.
Die Kirchenglocken läuten sonntags als Zeichen der 
Verbundenheit, in Salmsach zur gewohnten Gottes-
dienstzeit um 9.15 Uhr, in Romanshorn um 9.45 Uhr 
sowie am Mittwoch 14.45 Uhr und am Donnerstag 
um 20.00 Uhr.
Wenn Sie ein Gespräch wünschen oder Unterstüt-
zung brauchen, ist unser Seelsorgeteam für Sie da.

• Ruedi Bertschi, Telefon  071 466 00 03
• Meret Engel, Telefon 071 466 00 09
• Sarah Fakhoury, Telefon 071 466 00 05
• Heiner Bär, Telefon 071 466 00 07

Aktion «Hand in Hand»

Benötigen Sie Hilfe oder möchten Sie welche anbie-
ten? Evangelisch und katholisch Romanshorn bün-
deln die Kräfte. Koordination durch Andreas Pfiffner, 
Tel. 071 466 00 35 oder 
andreas.pfiffner@kathromanshorn.ch.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Impulse auf YouTube und auf unserer Website
www.kathromanshorn.ch

Die Kirchen sind immer zum stillen Gebet offen. Kath. 
Pfarramt 071 466 00 33, gewohnte Öffnungszeiten.

Seelsorgegespräche und Hilfe «Hand in Hand»:

– Anne Zorell, Gemeindeleiterin, 071 466 00 30
– Dominik Bucher, Pfarreiseelsorger, 071 466 00 31
– Andreas Pfiffner, kirchl. Sozialarbeiter, 071 466 00 35
– Elfride Zefi, Jugendarbeiterin, 078 934 62 00

Sonntag, 5. April:

09.30 Uhr, Family-Livestream.
10.00 Uhr, Gottesdienst-Livestream mit Micha 
Schoop.

Karfreitag, 10. April:

10.00 Uhr, Karfreitagsbesinnung Livestream mit 
Martin Maag.
Livestreams unter www.rebgarten.ch

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Kirchliche Veranstaltungen

KURZ NOTIERT

Infos aus dem katholischen 

Pfarramt

Sonntag, 29. März

Gottesdienst fällt aus.

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Gottesdienst-Samstag, 28. März

fällt wegen Coronavirus-Bestimmungen aus.

Weitere Angaben: www.adventisten.ch

Livestream Angebot

Weitere Angaben: 

www.fct.church – blog.fct.church
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� Bewegung zu Hause
YouTube: Anleitungen mit Gymnastik für 

Senioren

mobilesport.ch; Sport App «ready – fit for 

#teamarmee»; www.youtube.com/chan

nel/UCH3sNWaovMDGQGsXRgNRttw

Heartcheck.ch/fit-home; Balboamove.ch/

de/live; Srf.ch./sport; Sportstadt.tv; 

Myclubs.com/live

� Bibliothek
Kurierdienst für Personen, die einer Risiko-

gruppe angehören. Ansonsten Abholung 

vor Ort; Infos auf Website. Bestellen auf 

www.biblio-romanshorn.ch. Abholen beim 

Postbriefkasten: Di, Mi, Fr 14–18 Uhr; Sa 

10–12 Uhr; Abstand einhalten. Telefon 071 

463 60 44, info@biblio-romanshorn.ch, 

während erwähnten Zeiten.

� Gemeinnütziger Frauenverein 
Romanshorn

Kinderartikelbörse, Verweis auf 

Online-Börsen: Secondstar.ch, BakiBo.ch, 

Kindex.ch

� Spielgruppe
Jeden Tag eine Bastelidee für Kinder

www.facebook.com/diespielgruppe.ch/

?modal=admin_todo_tour

www.instagram.com/die_spielgruppe_ro

manshorn/?hl=de

� Schwimmclub Romanshorn
Fit mit dem SCR: Neuigkeiten auf 

www.scromanshorn.ch

30-Tage-Challenge und 10 Tage 

Home-Workout

� Täglich ein erzähltes 
Märchen von…

…Manuela Baumann auf der Facebook-

seite Märchenraum oder im YouTube-Kanal 

https://youtu.be/Mj_CnlOrgFI von Montag 

bis Freitag. Am Wochenende auf Facebook

Kreativarbeit oder ein Märchen zum Lesen.

� Krankenkassen
haben nützliche Apps aufgeschaltet

Filmprogramm

Kino Roxy

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

� Bis 19. April geschlossen.

Filmtipps, Informationen rund um das aktuelle 
Filmgeschehen, sowie Empfehlungen zu Strea-
ming-Angeboten finden Sie unter www.kino-roxy.ch

Schweizer Mosterei- 

und Brennereimuseum

moehl.ch

DANKE
den Coronaheldinnen und -helden!

Es fordern die Corona-Zeiten
jetzt Extraschichten und viel Kraft,

damit viral wir nicht entgleiten
und unser Land die Umkehr schafft.

Da braucht es Menschen, die nicht fragen:
«Warum grad ich? Nicht du, nicht er?»
Die Menschen, welche Lasten tragen,

die oft gefährlich sind und schwer.

Im Detailhandel, Pflegeheimen,
Spitälern oder im Transport.

Die, was zu Bruche geht, verleimen,
organisieren…und so fort.

Ihr seid besondre Erdenengel,
die guten Geister unsrer Zeit.

Ihr helft bei Krisen oder Mängel
und seid für alle dienstbereit.

Die Pandemie und Zeit der Leiden
erhellt ihr wie ein Sonnenstrahl.

Ihr tut den Job und meint bescheiden:
«Solang ich kann, da helf ich mal!»

Ihr werdet weder auf Gemälden
noch auf des Denkmals Sockel stehn.

Nun ja, es sind die wahren Helden
halt oft nur mit dem Herz zu sehn!

Zum Schluss gibt’s nicht die 
grossen Franken

für euer Wirken, euer Tun.
Der Vers hier will euch herzlich danken

für all den Einsatz ohne Ruhn.
Christoph Sutter

www.verse.ch

PoeSEEblick
Sutters Monatsvers

Wir halten euch aktiv
B e w e g u n g

Kirchen-

Mut-Macher

Ich sitze am Montagnachmittag 

nach einer anstrengenden Woche in mei-

nem Büro. Draussen schönstes Wetter, zwi-

schendurch fährt ein Zug im Bahnhof ein. 

Wie viele Menschen sind wohl mitgefahren? 

Es ist ruhig, Mitarbeitende sind entweder 

krank, machen Homeoffice oder sitzen allein 

in ihren Büros und sind am Arbeiten.

Unsere Sekretärin hat noch alle Hände voll 

zu tun, denn das Pfarreiblatt muss geschrie-

ben werden mit all den Informationen über 

unsere Aktionen, die wir vergangene Woche 

ausgedacht, schon umgesetzt haben oder 

noch umsetzen möchten.

Also schon noch etwas zu tun. Aber unsere 

wöchentlichen Abläufe sind nun so ganz an-

ders. Unsere Routine, die uns so manches 

Mal Sicherheit gibt, ist gestört. Sand im Ge-

triebe. Eine heilsame Störung. Wir müssen 

uns neu ausrichten, brauchen neue Ideen, um 

mit den Menschen in Kontakt zu treten. In 

der Fastenzeit, Vorbereitungszeit auf Ostern, 

soll auch unsere Alltagsroutine Sand ins Ge-

triebe bekommen. Umdenken, neu denken. 

Trotz der Tragik, die das neue Virus mit sich 

bringt, bin ich gespannt, was da auf mich, auf 

uns neu zukommen kann.

Und unseren Kirchenmusiker höre ich auf 

dem Flügel spielen: «So viele Engel unsrer 

Zeit machen Herz und Flügel für uns weit. 

Wenn wir nur wollen, erkennen wir im an-

dern unsern Engel.»

Anne Zorell Gross

Gemeindeleiterin kath. Pfarrei Romanshorn

Romanshorner und Salmsacher Vereine, die 

ein Beschäftigungsangebot für die Bevölke-

rung erarbeitet haben, können dies melden 

auf  beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

mit folgenden Angaben: Name Verein; Art 

des Angebots; Quelle, wo das Angebot be-

zogen werden kann (Online-Streaming, CD 

usw.).

Koordinationsstelle «Seeblick» / hu

Die Sozialen Medien erweisen sich in der 

momentanen Retraite-Situation als Segen. 

So bleiben die Romanshorner Vereine mit 

ihren Mitgliedern in Kontakt, erfüllen eine 

wichtige soziale Funktion.
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Ein Traum wird wahr
Eine «barrierefreie Ludothek für alle» wird 

in Romanshorn nun Wirklichkeit! Dank der 

grosszügigen Unterstützung vieler Spender, 

Gönner und Sponsoren ist die benötigte Sum-

me fast zusammengekommen. Die Ludothek 

ist aufgrund der bekannten Einschränkungen 

und Massnahmen bis voraussichtlich 19. April 

geschlossen. Diese Zeit wird nun genutzt und 

der Umbau realisiert. Aussen wird eine Ram-

pe mit einem Geländer erstellt, innen wird das 

WC behindertengerecht umgebaut, und eine 

elektronische Tür erleichtert den Zugang zur 

Ludothek. Geplant ist, dass nach einem rei-

bungslosen Umbau die Ludothek ab dem 21. 

April wieder geöffnet sein wird und die neu 

gestalteten Räume dann für alle zugänglich 

sind. Wie sich dies dann aber in Hinblick auf 

«Corona» entwickelt, wird man sehen. Eine 

Einweihungsfeier wird zu einem späteren 

Zeitpunkt erfolgen. Ein ganz herzliches Dan-

keschön aber schon heute an alle, die diesen 

Umbau ermöglichen. Die Freude ist riesig!

Sigrid Wood

Präsidentin Ludothek Romanshorn

«Seeblick» während Osterzeit

Der «Seeblick» wird an Gründonnerstag, 9. April, zugestellt.

Einsendeschluss für Inserate: Freitag, 3. April, 14 Uhr, auf 

inserate@stroebele.ch. Einsendeschluss für Texte: 

Montag, 6. April, 8 Uhr, an beitraege@seeblick-romanshorn.ch.

Ausgabe nach Ostern (17.04.): Einsendeschluss für Inserate:

Gründonnerstag, 9. April, 14 Uhr, auf inserate@stroebele.ch. 

Einsendeschluss für Texte nach Ostern:

Dienstag (14. April), 8 Uhr.

Koordinationsstelle «Seeblick»

Wir sind an beiden Standorten via Selbstbedienung, 
Hauslieferdienst und Onlineshop für Sie da. 

Wir freuen uns über Bestellungen per Telefon oder Mail.

info@blumengschwend.ch | 0714771414 | 0714639376

G ä r t n e r - B o x  | Tu l p e n 
K r ä u t e r  |  G e m ü s e s e t z l i n g e

Unser Angebot für Haus & Garten 

� Wichtige Information zum 

«Kirchenboten»

Die Ausgabe April des Kirchenboten wurde ge-

nau an dem Tag gedruckt, als der Bundesrat die 

«ausserordentliche Lage» bekannt gab. Deshalb 

sind alle auf den Gemeindeseiten des Kirchen-

boten aufgeführten Daten von Gottesdiensten 

und weiteren Anlässen ungültig. Es war leider 

unmöglich, den Druck noch zu stoppen. Die Kir-

chenvorsteherschaft bittet um Verständnis. Ak-

tuelle Informationen finden sich im «Seeblick» 

und auf www.evang-romanshorn.ch.

Evang. Kirchenvorsteherschaft 

Romanshorn-Salmsach

Leserbrief

«Chancen der Genügsamkeit»
So lautete in den Jahren 2013/14 das Motto der 

EVP Thurgau. Es ist schwierig, genügsam zu le-

ben, wenn tausend Anlässe der schönen, inter-

essanten oder berauschenden Art locken. Jetzt 

zwingt uns das Coronavirus zur Genügsamkeit. Es 

herrscht wohltuende Ruhe, die Luft ist fast frei von 

Kerosin. Menschen packen die Chance und freuen 

sich am Aufblühen des Frühlings ganz in ihrer Nä-

he. Auch die kreativen Chats und E-Mails zeigen, 

dass viele die Chancen der Kontaktmöglichkeiten 

in Fröhlichkeit nutzen.

Corona lenkt den Blick aber auch auf die Men-

schen in Gesundheitswesen, Betreuungsberufen, 

Regierungen und Behörden, die hart gefordert sind 

und Genügsamkeit bei ihrer Freizeit akzeptieren 

müssen. Zudem auch zu den Schwerkranken und 

Sterbenden. «Herr, lehre uns bedenken, dass wir 

sterben müssen, auf dass wir klug werden», steht 

im Psalm 90. Klug werden? Ja, wir dürfen aufbli-

cken zu Jesus, der uns verheisst, einen Platz in 

Gottes Nähe für uns bereitzuhalten, wie immer 

dieser aussieht. «Wer mich annimmt, wird leben, 

auch wenn er stirbt» (Joh. 11,25). Es stehen gros-

se Worte in der Bibel. Nutzen Sie die Chance, um 

öfters darin zu lesen?

Regula Streckeisen, Romanshorn

KURZ NOTIERT

FÜR SIE DA.

AUCH JETZT.

Alle unsere Dienstleistungen 

als Werbeagentur, Internetagentur und 

Druckerei sind verfügbar.

Das Fachgeschäft ist geschlossen.

Trauerdrucksachen nach telefonischer  

Voranmeldung.

Inseratenannahme per Mail /Telefon.

Alleestrasse 35

8590 Romanshorn

071 466 70 50

www.stroebele.ch

inserate@stroebele.ch
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Diverses

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Liebe Kunden wir verkaufen alle Produkte,

verschiedene Salate, regionales Gemüse, 

Eier und Kartoffeln. Wir halten die vorge-
schriebenen Sicherheitsmassnahmen ein, 
so dass wir Sie mit gesunden Vitaminen ver-
sorgen können. 
Auf Wunsch können Sie das Gemüse auch 
per Mail info@faesslersalate.ch oder Telefon 
071 463 51 80 bestellen und abholen oder 
gegen einen Aufpreis liefern lassen. Weitere 
Infos dazu finden Sie auf:
www.faesslersalate.ch. 
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Donners-
tag, 8.30–12 Uhr, Freitag 8.30–12/13.30–
17.30 Uhr, Samstag 8.30–11.30 Uhr. 
Bleiben Sie gesund.

Werkstatt geöffnet!

Abholservice/Hauslieferdienst. Velo Neu-
haus – Alleestrasse 54, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 463 17 44.

Kantonaler Führungsstab

www.tg.ch/coronavirus

• Hotline Thurgau Coronavirus: Telefon +41 58 345 34 40,  täglich 8 bis 18 Uhr

• Amt für Wirtschaft und Arbeit: Hotline Kurzarbeit: Mobile 058 345 54 00,  Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr

Regionaler Führungsstab (RFS)

Telefon 071 460 29 89 (Mo bis Sa 8 bis 18 Uhr) per Mail jederzeit unter hilfe@rfs-oberthurgau.ch

Romanshorn hilft

www.romanshorn-hilft.ch

Gemeinde Salmsach

Nachbarschaftshilfe, Koordinationsstelle, Marina Bruggmann: Telefon 058 346 04 40

Helferinnen und Helfer gesucht

Auskünfte unter: logistik-kfs@tg.ch

Anmelden als Helferin/Helfer, Plattform «Staff-Cloud»: https://thurgau.staff.cloud/recruiting

Lagerbestände an Hygienemasken melden

Lagerbestände an Hygienemasken oder FFP2/3-Masken?: Bitte melden an: logistik-kfs@tg.ch

Wichtige Kontaktdaten

Nachruf Urs Buchwalder

Der Samariterverein Romanshorn trauert 

um sein Ehrenmitglied Urs Buchwalder 

(10.12.1948–28.02.2020). 

Urs trat 1979 in unseren Verein ein und leistete 

als wertvolles Mitglied viele Einsätze. Er setz-

te sich nicht nur als Teilnehmer ein, er liess 

sich auch zum Kursleiter und Samariterlehr 

ausbilden und hat so sein Fachwissen an viele 

weitergegeben. Er präsidierte den Samariter-

verein Romanshorn von 1985 bis zur GV 2002. 

Seit es den Sanitätszug bei der Feuerwehr 

gibt, war er dessen Chef bis im Februar 2001. 

Auf Ende 2004 trat er als aktives Mitglied zu-

rück und blieb als Ehrenmitglied mit dem Ver-

ein weiterhin eng verbunden.

Aber Urs Buchwalder war nicht nur in unse-

rem Verein aktiv. Er bildete für den Samariter-

verband Thurgau künftige Samariterlehrer 

und Kursleiter aus. Weiter war er auf kantona-

ler Ebene Chef der Kaderkommission und für 

die Koordination und Führung des Samariter-

verbandes in technischen und administrativen 

Belangen zuständig.

Für den schweizerischen Samariterbund war 

er als Chef-Instruktor von 1989 bis 2003 für die 

Ausbildung künftiger Samariterlehrer verant-

wortlich.

Er wird uns sehr fehlen und wir entbieten den 

Hinterbliebenen unsere aufrichtige Teilnahme.

Samariterverein Romanshorn

Vieles ist denk- und machbar!

(NZZ am Sonntag, 22.3. «Populisten werden…»)

Die jetzige Krise zeigt, dass auch Demokratien 

entschieden handeln, wenn ein Notstand als ein 

solcher wahrgenommen wird.

Es gilt jetzt, die Weichen richtig zu stellen – denn 

ein temporärer Rückgang der Emissionen genügt 

bei Weitem nicht. Es braucht die Transformation 

zu einer klimaverträglichen Wirtschaft. Die Politik 

muss die echten Probleme jetzt und zielgerichtet an-

gehen: Das sind jetzt die Corona-Krise und immer 

noch der Klima-Notstand, der notabene nicht ein-

fach verschwindet. Die jetzige Krise ist sozusagen 

das Übungsfeld für die Bewältigung der Klimakrise.

Sicherheitspolitiker und Umweltorganisationen 

sagen es darum mit klaren Worten: Die richtigen, 

weil unbedingt notwendigen Schritte sind nach-

haltiges Wachstum und massive Reduktion des 

ökologischen Fussabdrucks (Theodor Winkler), In-

vestitionen in eine fossilfreie Energie- und Finanz-

wende (Greenpeace). Und wir schaffen das – ge-

meinsam. Markus Bösch

Locherzelgstrasse 22, Romanshorn

Farbige Regenbogenbilder oder liebevoll gestaltete Plakate zieren schweizweit seit Tagen Fenster und Bal-

kone und geben so ein Zeichen des Zusammenhalts: Auch in Salmsach und Romanshorn vermitteln die 

Zeichnungen und aufmunternden Worte ein positives Gefühl. Conny David / Koord.

Familie Albas-Kollu, Salmsach Familie David, Salmsach

Leserbrief

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

… über diese E-Mail-Adresse erreichen 

alle Einsendungen und Textbeiträge die 

«Seeblick»-Koordinationsstelle.

«Wir machen die Welt bunt»
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Erfahren Sie mehr unter
www.bischofhauswartung.ch/spezial-service/fruehlingsputz

Telefon 071 461 24 76

CORONA VIREN ABTÖTEN- WIRKSAME, AUTOMATISCHE 
RAUM- & FAHRZEUG-DESINFEKTION UND -DEKONTAMINATION DURCH VERNEBELUNG
Absolut unschädlich für Ihre Gesundheit! Erfahren Sie mehr über die Einsatzgebiete unten

www.swissdesinfektion.ch/einsatzgebiete
info@swissdesinfektion.ch , Telefon 071 470 00 07

Tel. 071 446 50 50   www.fleischmann.ch

Wir sind weiter für Sie da!
Wir arbeiten engagiert für Sie, aber alles geht langsamer. Wir haben die Abläufe im 
Griff und versuchen für Sie das beste Resultat in der schwierigen Zeit zu erreichen.

Uns ist der Schutz wichtig. Daher haben wir folgende Massnahmen eingeführt:

• Wir arbeiten meistens von zuhause und sind telefonisch erreichbar. Die 
Verkaufsabläufe werden unverändert organisiert, wie Verträge, Grund-
stückgewinnsteuer, Zahlungsversprechen, Grundbucheintrag. Wir suchen 
Lösungen mit den Ämtern und helfen bei Vollmachten.

• Besichtigungen von leerstehenden Liegenschaften führen wir unverändert 
durch. Kaufinteressenten sollten nur noch zu zweit und gesund erscheinen. 
Desinfektionsmittel steht zur Verfügung.

•Besichtigungen von bewohnten Liegenschaften können wir im Einzelfall wei-
terhin anbieten. Diese können nur noch zu zweit und gesund erfolgen.  Hand-
schuhe, Schuhüberzüge und Desinfektionsmittel stehen zur Verfügung.

•Vermittlungsaufträge nehmen wir sehr gerne entgegen und erörtern die Mass-
nahmen der Erstbesichtigung und Fragen zum Verkaufsprozess per Telefon.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

115115 Telefon 071 414 20 80

St.Gallerstrasse 26

info@diethelmag.com

www.diethelmag.com


